
 
Pressebericht aus der Gemeinderatssitzung vom 19.12.2023 
 
In der Gemeinderatssitzung am 19.12.2023 wurden folgende Themen behandelt:  
 
Verabschiedung des Haushaltsplans und der Haushaltssatzung 2024 
 
Der Gemeinderat hat in der öffentlichen Sitzung am 21.11.2023 den Entwurf des Haushaltsplans, der 
Haushaltssatzung und des Stellenplan für das Jahr 2024 vorberaten. Die in der Sitzung angeregten 
Änderungen wurden in den Haushaltsplan eingearbeitet. Bürgermeister Gogel stellte die Anpassungen 
und Korrekturen des Haushaltsplanes sowie die Haushaltssatzung für das Jahr 2024 vor. Im 
Ergebnishaushalt wird nach den Anpassungen und Korrekturen mit einem ordentlichen Ergebnis von 
133.496 EUR gerechnet. Die größten Anpassungen wurden im Bereich der Trogsanierung und bei den 
Kläranlageaufwendungen vorgenommen. Im Finanzhaushalt ergibt sich ein veranschlagter 
Finanzierungsmittelbedarf von 3.509.360 € aus Investitionstätigkeit und ein Saldo des Finanzhaushalts 
von -3.586.160 €. Die Veränderungen im Finanzhaushalt sind vorwiegend in Bezug auf die Sanierung 
von Gebäuden im Schulbereich und der Anschaffung von beweglichen Sachen, Geräten für den 
Spielplatz sowie bei der Beschaffung des neuen Fahrzeugs der Feuerwehr erfolgt. Die Liquidität der 
Gemeinde beträgt zum 31.12.2024 voraussichtlich 6,41 Mio. EUR. Die Eröffnungsbilanz wurde vom 
Gemeinderat bereits am 27.07.2021 beschlossen. Der Jahresabschluss 2022 liegt noch nicht vor. Dem 
Haushaltsplan 2024 wurden die vorläufigen Zahlen des Jahres 2022 sowie die Haushaltsplanansätze aus 
den Jahren 2023 zugrunde gelegt. Im Anschluss an die Beratung wurden die Haushaltsreden der 
Fraktionen vorgetragen. Der Gemeinderat beschloss einstimmig den Haushaltsplan nebst Stellenplan 
sowie die Haushaltssatzung für das Jahr 2024 und alle dazugehörigen Anlagen. Der Finanzplanung für 
die Jahr 2025 bis 2027 wurde ebenfalls zugestimmt. 
 
 
Nachkalkulation getrennte Abwassergebühr 2020 - 2021 
Für den Schmutzwasserbereich hat der Gemeinderat das gebührenrechtliche Ergebnis für den 
Kalkulationszeitraum 2020 – 2021 mit -233.271,32 € und für den Niederschlagswasserbereich wird das 
gebührenrechtliche Ergebnis für den Kalkulationszeitraum 2020 – 2021 mit -15.712,93 € festgestellt.  
 
 
Neukalkulation getrennte Abwassergebühren und Neufassung der Abwassersatzung ab 
01.01.2024 
Nach ständiger Rechtsprechung muss dem Gemeinderat bereits vor der Beschlussfassung über eine 
Gebührensatzung eine nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ermittelte Gebührenbedarfs-
berechnung vorliegen. Die Gebührenkalkulation wurde für das Jahr 2024 erstellt. Zukünftig soll jährlich 
eine neue Kalkulation erstellt werden. Der Gemeinderat hat als Bemessungsgrundlage für die 
Schmutzwasserbeseitigung bzw. Schmutzwassergebühr im Kalkulationszeitraum eine prognostizierte 
Schmutzwassermenge von 162.000 m³ und für die Niederschlagswasserbeseitigung bzw. 
Niederschlagswassergebühr eine prognostizierte befestige / versiegelte Fläche von 330.000 m² 
beschlossen. Die gebührenrechtliche Unterdeckung aus den Jahren 2017 – 2019 der 
Schmutzwasserbeseitigung in Höhe von 11.635,96 € wird ausgeglichen. Für das Jahr 2024 wird für die 
Schmutzwasserbeseitigung ein Gebührensatz in Höhe von 4,10 €/m³ und für die 
Niederschlagswasserbeseitigung ein Gebührensatz in Höhe von 0,51 €/m² festgesetzt. 
  
 
Neukalkulation Wasserversorgungsgebühr und Neufassung der Wasserversorgungssatzung ab 
01.01.2024 
Auch für die Festsetzung der Wasserversorgungsgebühren muss dem Gemeinderat vor der Be-
schlussfassung hierüber eine nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ermittelte 
Gebührenbedarfsberechnung vorliegen. Der Gemeinderat hat für das Jahr 2024 den Gebührensatz für 
die Wasserverbrauchsgebühr sowie die Bereitstellungsgebühr in Höhe von 2,77 € / m³ beschlossen. Als 
Grundlage für die Gebührenkalkulation werden für die laufenden Kosten die Planansätze 2024 
(Teilergebnishaushalt Wasserversorgung) angenommen. Für die Bemessungsgrundlage der 
Wasserversorgung bzw. Wasserverbrauchsgebühr wird eine Frischwassermenge von 165.000 m³ 
angesetzt. Darüber hinaus hat der Gemeinderat die Grundgebühren angepasst. Diese belaufen sich ab 
dem 01.01.2024 monatlich bei einer Zählerart von bis zu 2,5m³ pro Stunde auf 1,54 €, von bis zu 6m³ pro 
Stunde auf 3,06 €, von bis zu 10 m³ pro Stunde auf 4,10 € und von bis zu 15m³ pro Stunde auf 6,14 € 
(netto). 
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Bekanntgaben 
Herr Bürgermeister Gogel gibt Folgendes bekannt: 
 

 Beteiligung Träger öffentlicher Belange  
Stadt Aichtal, Bebauungsplanverfahren „Gewerbegebiet Südliche Riedwiesen 2. Änderung“  – 
„AICHUM-Riedwiesen“   
Das geplante Aichtaler Zentrum (AICHUM) soll unter anderem der künftig zentraler Sitz der 1998 
gegründeten gemeinnützigen Stiftung „KSG“ im neuen Gewerbegebiet „Südliche Riedwiesen“ 
werden. Das Projekt ist in drei Phasen zur Realisierung im Zeitraum von 2 – 5 Jahren angedacht. 
Vielseitig nutzbar gestaltete Büro- und Gewerbeeinheiten eignen sich für Startups in Harmonie und 
Ergänzung zum sich schnell entwickelten Industrie und Gewerbezentrum. Alles bei den 
unterschiedlichen interessanten Nutzungsmöglichkeiten soll AICHUM der Stadt Aichtal und den 
rundum tätigen Menschen dienen. Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB wird die Gemeinde Neckartailfingen 
am Verfahren des Bebauungsplans beteiligt und um Stellungnahme gebeten. Durch die Planung 
werden die Belange der Gemeinde Neckartailfingen nicht berührt. Zu den Verfahren werden daher 
keine Anregungen vorgebracht. 
 

 Kommunalwahl 2024 
Der geplante Termin für die öffentlichen Gemeinderatssitzung am 23.07.2024 wird auf den 
16.07.2024 verschoben. Grund hierfür ist die Gemeinderatswahl am 09.06.2024. Die konstituierende 
Sitzung des im Juni neu gewählten Gemeinderats wird am 23.07.2024 stattfinden. Sollte die 
Wahlprüfung bis zu der gesetzlich vorgeschriebenen Sitzungseinladung noch nicht abgeschlossen 
sein, wird die konstituierende Sitzung an dem vorgesehenen Ersatztermin am 17.09.2024 nach der 
Sommerpause durchgeführt.  

 

 Charge-Cube 
Am Aileswasensee wurde auf dem Parkplatz der geplante Charge-Cube aufgestellt und soll im 
Frühjahr zur neuen Badesaison in Betrieb genommen werden. Neben dem Charge-Cube soll 
darüber hinaus noch eine Reparaturstation für Fahrräder und ein Schlauchautomat aufgestellt 
werden. 

 


